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Warum es so schwierig ist, Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse zu erkennen
Von Christina Bendigs
Neu-Olvenstedt ● Gewichtsver-
lust, Durchfall, Blähungen,
Schmerzen? Wenn es um dif-
fuse Beschwerden geht, die
nicht richtig zugeordnet wer-
den können, sollte auch an die
Bauchspeicheldrüse gedacht
werden, rät Prof. Dr. med.
Karsten Ridwelski als Chefarzt
der Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie am Städti-
schen Klinikum Magdeburg.
Pankreas lautet der Fachbe-
griff für die Drüse. Und auch
wenn sie als Schaltzentrale für
den Stoffwechsel gilt und von
ihr komplexe Verdauungsme-
chanismen gesteuert werden,
liegt sie so gut versteckt und
geschützt im Körper, dass Er-
krankungen oft schwer zu dia-
gnostizieren sind. Um auf das
Organ und dessen Erkrankun-
gen aufmerksam zu machen,
lädt das Städtische Klinikum
Magdeburg gemeinsam mit
der Selbsthilfegruppe für
Bauchspeicheldrüsenerkran-
kungen zu einem Aktionstag
ins Klinikum ein. Der findet
zwar erst am 18. November
statt, doch die Vorbereitungen
für die Veranstaltungen an die-
sem Tag haben bereits begon-
nen.
Der Arbeitskreis der Pan-

kreatektomierten organisiert
ihn gemeinsam mit dem Städ-
tischen Klinikum. Die Experti-
se der Ärzte sei für Patienten
wichtig, sagt Lutz Otto als Vor-

sitzender des eingetragenen
Vereines. „Als Patient möchte
man Fragen intensiv beant-
wortet haben“, weiß er. Auf
Wunsch der Mitglieder des
Arbeitskreises werden am Ak-
tionstag zum Thema Pan-
kreaskrebs medizinische In-
halte, medikamentöse Thera-
pien, sozialrechtliche Infor-
mationen, Informationen zur
Ernährung und zu Operatio-
nen vermittelt.
„Symptome werden oft erst

eindeutig der Bauchspeichel-
drüse zugeordnet, wenn sie
schon eine Schädigung von 80
Prozent erfahren hat“, erläu-
tert Dr. Thomas Gottstein als
Chefarzt der Klinik für Gastro-
enterologie das Problem. Die
Symptome, wie etwa Durchfall
oder Rückenschmerzen, wer-
den auch mit psychischen Er-
krankungen in Verbindung ge-

Gewichtsverlust und Schmerzen

bracht. Das Bauchspeicheldrü-
senkarzinom sei sehr aggres-
siv, streue leicht. Viele Patien-
ten, die an Bauchspeicheldrü-
senkrebs erkranken, sterben
daran. Der Schlüssel einer er-
folgreichen Therapie sei eine
frühzeitige Erkennung, da
sind sich Ridwelski und Gott-
stein einig.
Welche Hilfs- und Unter-

stützungsangebote es für Er-
krankte gibt, zu diesemThema
weiß Franziska Kirchner als
Diplom-Sozialarbeiterin am
KlinikumBescheid. Es gebe Pa-
tienten, die würden zum Bei-
spiel einen Schwerbehinder-
tenausweis zunächst ableh-
nen. „Aberwenn sie von beson-
derem Kündigungsschutz,
Steuererleichterungen und zu-
sätzlichen Urlaubstagen hö-
ren, ändert sich der Stand-
punkt“, sagt sie.

Um auf Bauchspeicheldrü-
senerkrankungen aufmerk-
sam zu machen, wird am 18.
November auch der Kathari-
nenturm lila beleuchtet, be-
richtet Lutz Otto. Mit dieser
Farbe werde auf die Drüse auf-
merksam gemacht.
Um auf der sicheren Seite

zu sein, was die Corona-Pan-
demie betrifft, ist für die Ver-
anstaltung bereits der große
Speisesaal reserviert. Aus or-
ganisatorischen Gründen bit-
ten die Veranstalter um eine
vorherige Anmeldung bis
zum 10. November bei Beate
Severin, Chefsekretärin der
Klinik für Allgemein- und
Viszeralchirurgie. Telefo-
nisch ist sie unter der Ruf-
nummer 0391/791 42 01 zu er-
reichen, per E-Mail an bea-
te.severin@klinikum-mag-
deburg.de.
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Meldungen
Hilfe für die
Wirbelsäule
Neu-Olvenstedt (vs) ● AmMon-
tag, 13. September, startet im
ASZOlvenstedt ein neuer Sport-
kurs. Senioren können ab dann
den Kurs „Wirbelsäulengym-
nastik“ besuchen, welcher über
zehn Wochen geht und über
die Prävention der gesetzlichen
Krankenkasse förderbar ist. An-
meldungen sind unter der Ruf-
nummer 0391/722 15 63 oder
persönlich im Bruno-Beye-
Ring 3 möglich.

Schon 80 Kinder
angemeldet
Neu-Olvenstedt (cb) ● Schon 80
Kinder sind für die Schnitzeljagd
der Gemeinwesenarbeitsgruppe
Nordwest/Neu-Olvenstedt und
des VSB 1980 Magdeburg ange-
meldet, informiert Rüdiger Je-
ziorski. Insgesamt werden 100
Kinder und ihre Erzieher dabei
sein. Die Schnitzeljagd wird von
zehn Helfern organisiert. Sie
findet am 28. September für die
Kitas statt. Sie wurden gezielt
angeschrieben.

Polizei hat nach Feuer eine heiße Spur
Ermittler gehen bei Norma-Brand in Sudenburg von Brandstiftung aus

Von Ivar Lüthe
Sudenburg ● Brandursachener-
mittler der Polizei haben ges-
tern Vormittag die Brandruine
des Norma-Marktes an der
Kreuzung Braunschweiger
Straße/Schöninger Straße/Wol-
fenbütteler Straße unter die Lu-
pe genommen. Der bereits am
Sonntag geäußerte Verdacht,
dass es sich bei dem verheeren-
den Feuer umBrandstiftung ge-
handelt hat, habe sich ver-
stärkt, sagte eine Polizeispre-
cherin amMontag auf Nachfra-
ge.
Ein technischer Defekt kön-

ne nach bisherigem Kenntnis-
stand ausgeschlossen werden.
„Es wird wegen des Verdachts
der Brandstiftung ermittelt“, so
die Polizeisprecherin. Offenbar
war das Feuer in dem Bereich
ausgebrochen, in dem die Ein-
kaufswagen des Marktes unter-
gestellt waren, hieß es gestern.

Zeugen geben
wichtige Hinweise

Mittlerweile hat die Polizei
auch schon eine heiße Spur:
Durch Hinweise von Zeugen,
die eine Gruppe Kinder oder Ju-
gendlicher zum Brandzeit-
punkt an dem Markt gesehen
hatten, konnte die Polizei bis-
lang zwei tatverdächtige Kin-
der ermitteln. Bei ihnen habe
sich derVerdacht,mit dem Feu-
er etwas zu tun zu haben, er-
härtet, so die Polizeisprecherin.
Allerdings laufen die Ermitt-
lungen noch, auch weitere Zeu-
gen werden noch vernommen,
erklärte die Polizeisprecherin.
Durch das Feuer ist ein er-

heblicher Sachschaden ent-
standen. Der gerade erst im ver-
gangenen Jahr neu eröffnete
Supermarkt ist vollständig nie-

Nach dem verheerenden
Brand eines Supermarktes
am Sonntag in Sudenburg
hat die Polizei eine erste
heiße Spur. Ermittelt wird
wegen Brandstiftung.

dergebrannt. Die Schätzung der
Schadenshöhe sei zum jetzigen
Zeitpunkt noch sehr schwierig,
man gehe aber davon aus, dass
er sich in einem sechs- bis sie-
benstelligen Bereich bewege, so
die Polizeisprecherin.

Auch bei Norma selbst kann
man noch nichts über die ge-
naue Schadenshöhe sagen, wie
es gestern auf Nachfrage hieß.
Das Unternehmen sei bemüht,
„schnellstmöglich wieder an
gleicher Stelle mit einer neuen

Norma-Filiale als Nahversor-
ger zur Verfügung zu stehen“,
so ein Unternehmenssprecher.
Trotz des Totalschadens durch
den verheerenden Brand blie-
ben nach seinen Angaben alle
Arbeitsplätze erhalten, da die
Mitarbeiter vorübergehend in
umliegenden Filialen einge-
setzt würden.
Das Feuer hatte sich am

frühen Sonntagnachmittag ra-
send schnell ausgebreitet und
war auf den komplettenMarkt
übergesprungen. Ein Großauf-
gebot von Magdeburger Be-
rufs- und freiwilligen Feuer-
wehren war stundenlang im
Einsatz.
Ein Übergreifen der Flam-

men auf benachbarte Gebäude
konnten die rund 50 Einsatz-
kräfte verhindern.

Busse in Beyendorf
werden umgeleitet
Beyendorf-Sohlen (rs) ●Wegen
Bauarbeiten ist ein Abschnitt
der Beyendorfer Dorfstraße ge-
sperrt. Die Buslinie 66 derMag-
deburger Verkehrsbetriebe
wird umgeleitet. Das sind die
Änderungen bis Freitag, 20.
August, auf der Strecke Wes-
terhüsen – Bördepark: Die Bus-
se fahren in beiden Fahrtrich-
tungen über Dodendorf nach
Beyendorf. Das sind die Hal-
testellenänderungen: Beyen-
dorf, Obere Siedlung - kann
nicht bedient werden; Beyen-
dorf, Anker – in Richtung
Westerhüsen ist auf die B71
verlegt; Haltestelle Dodendorf,
Bahnhof – zusätzlicher Halt
auf der Umleitungsstrecke.

Meldungen

Mit dem Sudenburger
ASZ Kräuter suchen
Sudenburg/Werder (rs) ● Das
ASZ Sudenburg lädt wieder zu
einer Kräuterwanderung ein.
Ein Experte erklärt alles Wis-
senswerte aus der Welt der
Kräuterkunde. Teilnehmer ler-
nen, wie sie wilde Pflanzen
erkennen, nutzen und zube-
reiten können. Kräuterfreunde
und die es werden wollen sol-
len hier voll auf ihre Kosten
kommen. Am Freitag, 24. Sep-
tember, findet die Kräuterwan-
derung um 10 Uhr im Stadt-
park statt. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, die Dauer der
Wanderung beträgt zwei Stun-
den. Interessenten melden
sich unter der Telefonnummer
0151/424283 1 7 oder direkt im
ASZ Sudenburg in der Hal-
berstädter Straße 115a an.

Prof. Dr. Karsten Ridwelski, Franziska Kirchner, Dr. med. Thomas Gottstein und Lutz Otto laden zu einer
Veranstaltung anlässlich des Weltpankreaskrebstages ein. Anmeldungen sind schon jetzt möglich. Foto: Bendigs

Nach dem verheerenden Feuer vom Sonntag, bei dem in Sudenburg ein Norma-Markt komplett niedergebrannt ist, haben am Montag Brandursachenermittler der Polizei
die Ruine unter die Lupe genommen. Die Polizei geht von Brandstiftung aus. Fotos (2): Ivar Lüthe

Ein Blick ins Innere des Marktes: Bis auf die Außenmauern ist alles
zerstört.

Öffentliche Bekanntmachung des Referates Immissionsschutz, Chemikaliensicher-
heit, Gentechnik, Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß § 10 Abs. 3, 4 und 6 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes und den Maßgaben der Verordnung über das 
Genehmigungsverfahren – 9. BImSchV zum Antrag der VITERRA Magdeburg GmbH 
in 39126 Magdeburg auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des Bundes-Im-
missionsschutzgesetzes zur wesentlichen Änderung der Anlage zur Herstellung von 
Biodiesel durch Einsatz von Altspeisefette in 39126 Magdeburg, Stadt Magdeburg

Die VITERRA Magdeburg GmbH beantragt die Erteilung einer Genehmigung nach § 16 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur wesentlichen Änderung einer

Anlage zur Herstellung von Biodiesel mit einer Produktionskapazität von 255.000 t/a

Hier: Einsatz von Altspeisefette

(Anlage nach Nr. 4.1.2, 7.21, 7.23.1, 8.8.2.1, 8.12.2 und 9.11.2 des Anhangs 1 zur Ver-
ordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) und Art. 10 der Richtlinie 
2010/75/EU über Industrieemissionen (IE-Richtlinie)

auf dem Grundstück in 39126 Magdeburg,
Gemarkung: Magdeburg
  Flur: 205
  Flurstück:  10127, 10129, 14/30, 14/27, 14/38, 14/39, 14/40, 14/41, 14/48, 

10061, 14/47

Die Anlage soll entsprechend dem Antrag im Mai 2022 in Betrieb genommen werden.

Der Antrag und die dazugehörigen Unterlagen liegen in der Zeit vom

25.08.2021 bis einschließlich 24.09.2021

bei folgenden Behörden aus und können zu den angegebenen Werktagen und Zeiten ein-
gesehen werden:

1. Stadt Magdeburg
 Umweltamt, Raum 727
 Julius-Bremer-Straße 8-10
 39104 Magdeburg

 Mo. von 07:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:30 Uhr
 Di. von 07:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 17:30 Uhr
 Mi. von 07:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:30 Uhr
 Do. von 07:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:30 Uhr
 Fr. und vor gesetzlichen Feiertagen von 07:30 bis 12:00 Uhr

(Beachten Sie bitte, dass die Stadt Magdeburg zur Eindämmung des Corona-Virus für die 
Öffentlichkeit nicht zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme in die Antragsunterlagen 
ist nur nach vorheriger Terminabstimmung möglich. Zur Terminvereinbarung nutzen Sie 
bitte die Telefonnummern: 0391-5440-2638 bzw. -2630.

2. Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt
 Raum A 123
 Dessauer Str. 70,
 06118 Halle (Saale)

 Mo. - Do. von 08:00 bis 16:00 Uhr
 Fr. und vor gesetzlichen Feiertagen von 08:00 bis 13:00 Uhr

(Beachten Sie bitte, dass das Landesverwaltungsamt zur Eindämmung des Corona-Virus 
für die Öffentlichkeit nicht zugängig ist. Eine persönliche Einsichtnahme in die Antrags-
unterlagen ist nur nach vorheriger Terminabstimmung möglich. Zur Terminvereinbarung 
nutzen Sie bitte die Telefonnummern: 0345 514 2253 bzw. -2258)

Einwendungen gegen das Vorhaben können schriftlich in der Zeit vom:

25.08.2021 bis einschließlich 25.10.2021

schriftlich bei der Genehmigungsbehörde (Landesverwaltungsamt) bzw. bei der Stelle, 
bei der Antrag und Unterlagen zur Einsicht ausliegen, oder elektronisch erhoben werden. 
Elektronische Einwendungen sind an TOEB.Antrag@lvwa.sachsen-anhalt.de zu richten.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind für das Genehmigungsverfahren alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Die Einwendungen sollen neben Vor- und Familiennamen auch die volle und leserliche 
Anschrift des Einwenders enthalten. Aus den Einwendungen soll erkennbar sein, weshalb 
das Vorhaben für unzulässig gehalten wird. Die Einwendungen werden der Antragstellerin 
bekannt gegeben.
Auf Verlangen des Einwenders werden dessen Name und Anschrift unkenntlich gemacht, 
soweit die Angaben nicht zur Beurteilung des Inhalts der Einwendung erforderlich sind.
Sofern rechtzeitig erhobene Einwendungen vorliegen, können diese in einem öffentlichen 
Erörterungstermin am 18.11.2021 mit den Einwendern und der Antragstellerin erörtert 
werden, soweit dies für die Prüfung der Genehmigungsvoraussetzungen von Bedeutung 
sein kann.
 Beginn der Erörterung: 10.00 Uhr
 Ort der Erörterung:  Bauordnungsamt Raum R 1.01/1.02
   An der Steinkuhle 6
   39128 Magdeburg

Die Ermessensentscheidung der Genehmigungsbehörde, ob ein Erörterungstermin statt-
findet, wird nach Ablauf der Einwendungsfrist getroffen und öffentlich bekannt gemacht.
Für den Fall, dass der Erörterungstermin stattfindet, wird schon jetzt darauf hingewiesen, 
dass die formgerechten Einwendungen auch bei Ausbleiben des Antragstellers oder von 
Personen, die Einwendungen erhoben haben, erörtert werden.
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Ein-
gaben), gilt für das Verfahren derjenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Einwender, 
der darin mit seinem Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet 
ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur 
eine natürliche Person sein. Gleichförmige Einwendungen, die die vorgenannten Angaben 
nicht deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten, können 
unberücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen 
durch öffentliche Bekanntmachung erfolgen kann.

amtliche Bekanntmachungen
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